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Jahrgang 7. Office : No. 120 Oft Marhland Straße. Nummer 332.

Indianapolis, Jndiana Mittwoch, den 20. August 188.
4

PMTTWTPT"' nehmen eine positive

UliUJLilj ! Reduktion unsrrer Preise um

Äu;eigeu
ia tif'fv 3 palte unter dem Titel ,V e r

lang i, e s u ch t", (Befunden,
3 er leren", soweit bis selben nicht ?e

Iiäftl2n;i3cn sind unb den Raum d?n drei
--kilec niüt übersi:iz?n, w.'rden n n e n t g e I U
i ich stufjinomntcn.

ÄieiJin, welche hi$ Mittags 1 Uhr adge-a:b- fn

feierten, flnbrn n?i am felbizen Tage
Äfr.2bn?e.

25 Prozent vor, um unferen großen Vorrath von

Neues per Telegraph.
W e l t e r s u Ss i t e n.

S3 a U i n a t o n, 20. August. Fort
dauerndeZ w nm'.s schone? Wettex, Sud-wind.- "'

Verbrannt.
Springsield, O. 20. August.

ttnaben spitlttn mit Schwifklölzern,
steckten das Gebäude in Brand und kamen

in den Flammen um.

Vorlich t. '.
3S i e n. 20. Aug. Oestltich bat die

Einsuhr von pumpen au? Italien ver

boten.

GbitoricUes.

ZZer!nai.
rtilnrt.-- j DiinZ7zIdcha,Näh.unL.li.L llllll i vMnHnAM (flstM it

HeVVött- - u BeTMM-Gchnh- M

zu riuimcn.

Uuskrc Waaren vestchrn aus den bcstkn Fabri-katr- n,

nach denen sorttvährcnd Nachfrage örstcht.

7 M M V(IIH1UM 4,l.t.l. M

Skkn b? Herrschaften ut Mädchen nackge
oieisn. durck, . 3Arni. 113 ttreer Straße. Q4n1t S

Sho StoreCapital

Cholera auf dem Schiffe auZ und beider
Ankunft in der Tafelbai waren 18 ge

starben. ES befanden sich 651 KuliS an
Bord, von welchen 28 erkrankt waren.
Das Schiff kam am 3 August in St.
Lucia an und mußte dort in'Oilaran
taine. liegen.

' :

Der GesundbeitLoeamte von Nrw Vork
wurde angewiesen, daS Schiff bei seiner
Ankunst in Quarantaine zu schick?.

Beleidigung der v st r e i ch i

s ch e n F l a g g t.
P i t t s d u r g. 19. August. Max

Schamderg, der östreichische Eonsul zog
zur Feier dcö Geburtstages deS Kaisers
von Oestreich die östreichische Flagge auf.
Der Polizeiches, welcher daS AuShärgen
von Fahnen nicht grstattet,

'
befahl die

Abnahme der Flagge. Der Consul wei

gerte sich, dem Beseht nachzukommen.
Schambcrg will Zch an den Staatssekre
tär und an den östreichischen Gesandten
wendet', und betrachtet da Vorgehen deZ

PolizeichesS a!Z eine Beleidigung der
östreichischen Flagge.

DaS A n n a h m e Z ch r e i d e n

E l e v e ! a n d's.
A l d a n y. 19. Aug. Grover Eleve

land veröffentlichte heute sein Annahme
schreiben. Dasselbe ist ziemlich kurz
und knapp gehalten. Er spricht sich zu
erst für eil:e Aenderung der Verfassung
indem Sinne auS, daß kein Präsident
''m Amte wiedergewählt werden könne.

Sodann kommt er auf die Arbeit zu fpre
chen und sagt : Den Arbeitern sollte
der volle Antheil der Ansmerksamkeit

Dktjenigen zu Theil werden, welche die
Gesetze machen und aussühren, so daß
die Jn'.erkssen der Aldei?cr und Arbeit

geder in gleicher Weise gksördert wrr
den.

Ec spricht sich darauf gegen dieEinfuhr
ausländischer Ardeiter unker Eontract
auS

. Der folgende Sad soll jedenfc.US c.uf

Tempcre?zgkftl;e Bezug haben. Er lau-

tet : Ja einem freien Lande joLleii die
abfolu:en Nichte dr Individuums nicht
mehr beschränkt loerden. nkZ zur Ausrecht

Haltung deZ Friedens und der i'.uicn

No. 18 Ost Washington Straße.
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Lettt,, welche sich ein vorzügliches Pktrno an-schaff- en

nnd dabei IQ0 ersparen wollen, der Be-tra- g,

welcher gewöhnlich bei solchen Vianos, die
in anSgedcbntcr Weise annonclrt werden, daraus-geschlage- n

wird, werden in dem

I

.
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geradezu daS sinden, waS sie wünschen. Dieses
Instrument bat ciueu Weg in nahezu 1,666
Hänser dieser Stadt gesunde, ein Nmstand, der
gewiß ;n seinen Gunsten spricht.

i

. i

a
?

r rr v.. W . - . .. -
i u 9 u u;i v u u u ii,

E a i r o, 18. August. 800 Rebellen
befinden sich auf dem Marsche von ff!
Oöeid nach Debbeb. .

c i n e a s i a t i s ch e E h o l e r a.s

Birmingham, 19. Aug. Die
j Untersuchung deS CoronerS hat ergebe.

dan der gemeldete Cholerafau keine asia-

tische, sondern die sog.' englische Cholera
WZk. .

-

SckissSuacSrtcbt?n.

N e w Z) o r k, 19. August. Ange
kommen: Amcrique' von Havre.

'

L o n d o ,19. Aug. Angekommen:
.Nngia-

- von New York. ' '

Marktprelse.
.' e , , e n- -o. l . c: No. 2 roth. 77c.

Störn VloJ wu til ;c: gelb l"c; gemisch. d?c
Cjas i r ircit V7c: gemischt ?4e.
loggen uk.
Ä (t ie ?ll).5J.
ßeu U2.00.
Sch in ke n !.!'. ie.e.
Schultern ?.? x t i I2;c.Selten 12c.
Sch w 1 n c ch rn a ( t 1 9A.

l 1 ffarnttt) UHi.; rrnTtcv H.W I.7ä;
iltrcJJrt-2.C- 0,ir 11c ; im tr l'2c.

Httet Cresmery 20 2l: Da,r, 17k z lioun
trt 10 12c.

höhne t- -1' -l- i'c ter $f w.
Sartossein Neu HX-- l.M vtt All.

Vom Auslande.
A b e r ln a l s i st i n P e st ein

frecher Postdiedstahl verübt worden, und
zwar handelt es sich im gegenwärtigen
Fall um einen Betrag von 30,000 Eul-den- .

Man schreibt darüber vom 29.
Juli : Die unzarische Staats-Centralkas- se

hatte vor einigen Tagen defekte Staats-uote- n

im Betrage von 640,000 Gulden'
an die betreffende Stelle in Wien - betr.
Ulnwechselunz in neue Noten abgesandt.
Das Geld kam in Wien an und derAuS
ta'ilch ber Noten wurde im ordnünzs-mäßige- n

Wege vollzogen. Am Dienstag
langten die neuen Noten in sieben Kisten
wohlverpackt als Postftachtgut- - rnittsls
Eisenbahn in Pest an und wurden von
den hierzu bestimmten amtlichen Orga- -

nen in vorschriftsmäßiger Weise über,
nominen. Bei der ErössnunaV der ersten
sechs Kisten wurden die dettarirten Geld- -

betrage richtig vorgefunden, eZ war nur
MüTcmr Ms welche-- den Restbetrag
von .,0,000 Fl. enthalten .sollte, zu öff
nen. Bei der Untersuchung der Siegel,
mit welchen die Kiste verschlossen gewesen,
machte man die überraschende Wahrneh
rnung, daß statt des amtlichen Siegel-Verschluss- es

ein fremdes Siegel ange
bracht sei, an welchem überdies die ein
zelnen Buchstaben undeutlich und ver--

schwömmen waren. Es wurde zur Er- -

öffnung der Kiste geschritten, und, nun
sah man den bereits erregten Verdacht
vollkommen bekräftigt, denn statt der
30,000 Fl. wurden in der Kiste drei in
Papier eingewickelte Ziegelsteine vorge-funde- n.

Der Emir von Bokhara
wollte sich der Schweiz bisonders gesal-li- g

erweisen und hat dem Bundespräsi-dente- n

Ruchonnet ein prachtvolles mit
kostbaren Steinen besetzte? Staatskleid
zum Geschenk gemacht. Herr Ruchonnet
hat dasselbe, weil für den Souverän"
bestimmt, nicht angenommen und der
schweizerische Bundesrath hat beschaffen,
dasselbe im historischen Museum zu Bern
aufzubewahren.

Sechs maskirte Raube?
übersielen vor etlichen Tagen in der xfa
mischen Campagna den zwischen Monte
lanico und Carpineto verkehrenden Post
wagen, plünderten die Reisenden aus und
eigneten sich den Postbeutel an. Bald
darauf fanden die Karabinierr, die sofort
zur Verfolgung der Räuber aufgeboten
wurden, die Strolche in einer Hüte schla
send. Flinten, Meffer, sowie Masken
laaen neben ihnen. Alle Sechs wurden
gefaßt und in die Gefängnisse von Velle-t- ri

abgeführt. Schlimmer steht eö um
eine verwandte Angelegenheit, die in der
Gegend von Philippopel spielt. Von
dotther lelöet man : Der Dragman
der Forftkanzlei deS Baron Hirsch in
Vellova, Herr Binder, wurde von Näu- -

bern entführt, als er von einer Dienst
reise nach Hause zurückkehren wollte.
Der Bellovaer Wald liegt nahe am End
punkte der Rumelischen Eisenbahn an
den Grenzen Makedoniens, weshalb die
Verfolgung der Räuber sehr schwierig
ist. Die Letzteren ließen durch Bauern
der Gesellschaft bekannt geben, daß für
die Freilassung Binder's 1000 türkische
Pfund zu zahlen sind. Als die Nach
richt von dieser Entführung in Philipps-pe- l

anlangte, berief der General - Gou-verne- ur

den Ministerrath, welcher be
schlössen haben soll, energisch gegen die
Räuber vorzugehen. Da Herr Binder
österreichischer Unterthan ist, sah sich der
österreichisch-ungarisch- e General-Kons- ul

Piombani veranlaßt, dringende Schritte
bei der Regierung zu thun.

Die klein st e Scheere, die
je verfertigt worden,? befindet sich im
Besitz eines Messerfabrikanten in Lon-do- n.

Sie ist nur 3J20 Zoll lang und
die einzelnen Theile haben die Stärke
eines Pferdehaares; nichtsdestoweniger
ist sie vollkommen scharf gearbeitet und
öffnet und schließt sich gut. Sie wird in
einem Futterale aufbewahrt, das aus
einer ausgebohrten Stopfnadel besteht,
deren Oehr abgeschraubt werden kann,
und dem Ganzen drent eine elfenbeinerne
Büchse, mit Silber ausgelegt als Hülle.

Thee. Thee.
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rn. Pfaefflin,
"THE GROCEll M

Hauptgeschäft:
Nr. 91 S5 96 Jndlana Ave.

C? Telephon 31!.

Ostendgeschäft:
Nv. 137 Ost Wasblugtonftr.

Tttexhon 5.

Westendgeschäft:
Vkv. 196 W. Wasbingwnftr.

eeiextjon iw.

Ilf Waaren werden nach irgend einem
Stadtteil prompt und unenigeltlich abgeliefert.

Dr--. CG. Evorts,
DcntscherZllhunrzl,

(achsoiger v" Chat. S. Tuldett

N.-W.-Sc- ke Washington u.
Vennshlvanla Qtr.

. n i a n a i .'r

um i säuerliche c e n e

ereignete sich am 29. Juli in der Straf-ansta- lt

Stein bei Krems in Oesterreich.
Daselbst wurde am Morgen des genann
ten Tages der Sträfling Baumgartner)
der den Gefangenenaufseher Gier" et

hatte, hingerichtet. DieHinrich- -

tung erfolgte unter entsetzenerregenden
Umständen. Der Delinquent, ein zwan- -

zrgiahnger kräftiger Bursche, wehrte sich
mit aller Kraft gegenden Scharfrichrer
und dessen Gehilfen, welche die Todes-straf- e

an ihm vollziehen, sollten. Der
grauenhafte Kampf, den der Delinquent
unter dem Galgen gegen die Vollstrecker
des Todesurtheils um sein Leben führte,
machte auf alle Anwesenden einen wahr
haft schauerlichen Eindruck. Der Vor- -

gang War folgender : Nachdem dir De
linquent vom Eiecutions - Leiter dem
Scharfrichter Willenbacher übergeben
worden, schreitet er ruhigen Ganzes und
keck die Anwesenden musternd zum Nicht-pflock- e.

Ruhig läßt er sich auch von den
Gehilfen die Blouse ausziehen. Als sie
ihm aber die Hände bilden wollen, wi
dersetzt er sich dem Beginnen gewaltsam.
Mit dem Rufe: Was gibt's?" stürzt
er auf die Gehilfen los. Unter dem
Galgen entspinnt sich ein gräßliche
Rinaen. Vergebens bemühen sich die
Henkersknechte, des Delinquenten Herr
zu werden. Die Escorte muß die Ge
wehre wezlegen und ihnen zu Hilfe kom-me- n.

Da erst gelingt es, den Todes,
candidaten, der. wie ein wildes Thier
brüllte, zu überwältigen. 'Es werden
ihm die Hände gefesselt. Er wird in die
irSohe gehoben, und während er noch ei-ne- n

gräulichen Fluch ausstößt, wird ihm
schon die Schlinge 'über den Kopf gewor.
fen. Aber nun wehrt sich der DdiV
quent erst uoch mit da: Zähneu. lii
schnappt mit den: Munde nach derSchlin-g- e

und erhascht sie. Man entreißt sie

ihm wieder. Äbermals erhascht er die'
selbe init den gebundeneuHniden. Wür-ge- n

wollt ihr mich, ihr verbuchten un
de !" Das sind seine letzten Worte,denn
schon schnürt ihm die Schlinge, die man
serneu Händen abermals entrissen, die

Kehle zu. L'S dauert dann acht Miiw
ten, bis dcts Leben in dein Körper erlo
schen ist.

Aus d e r 3 ch w e ! wird gemel-
det: Zum Rektor der Universität Bern
wurde der Bischof Dr. Ed. Herzog, Pro-fess- or

der altkatholischen Fakultät, ge-wäh-
lt.

Alt-Dcka- n Thcllung in Äctz
feierte sei 50jährigcs Jubiläum. In
Biel wurde bei einem Krawall gegen die

Heilsarmee, andern sich 2000 Menschen
betheiligtcn. das Versammlnngöloüil der
Salutisien zerstört.-JnAarg- au llat man
über daS Zunehmen derWeröerei f.:r das
Biormone nthum. A lt Ztadtrath Albert
)!atu?al, ein geborener Waadtländer. ist
in Genf gestorben. Das eidgenössische
Turnfest rnEbur nahm einen gelungenen
Vcrlaiif. Nächster Festort ist Ba
sel. Im SektionSwetiurnen erhielt
Ehaur de send den ersten 'Kran;.'
Der Vürzerrälhsaktuar v. Sali
bat 34,0C0 Franken untcvfck lagen und
wurde verkästet. Gesto.ben i:r Luzern
Herulan Mlcschott, der Svbn dcs de- -

rühmten lelehrten. In Leöey der
waadtländiscbe Dichter Cvtx de Lafow
taiae. In Zürich der Mathematik-Pr- ö

fessor und a. Er; icbnng4ra.il I. (I. Hug.
Herr Hniczcr-jicr- z in Ritii uiid die

Hinterlassenen des vttstrrbenen Herrn
G. Honegzer-Bracho- n und A. Honegger-Blauenstei- n

haben 150,000 Franken zur
Errichtung eines Krankenhauses für die
Gereinden Rüti und Dürnten geschenk.

Besvndcrs medrige Preis?. Leichte

Abschlagszahlungeil.

PearsonVIusik
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,.ne P!'lkz:tk. da

?s rt ein Knabk mit mten0 1 . eultetrntnifiin. ahere?
ti S. ln??zl,k. 7 Süs Alabama Gtrafce. 2ja

(ttA Lsn c'ren Plann, der in einer
--4)l-iuUUl iflrttT, unfc r . flratitrei.

t s,-5r- fciii.sftiat n-a- otrb truen ae(Ac Sr
fit gry.it. Jtiixt?: KZ! OiiWljh'.Ngtonstr. 21i

i .Vr.1,tl f . ? " jungkS Mädchen 01 12

lHIIf;i dS I Jahr' edr eine Jrau
i:i:tkn '.It t 4 in einer (leinen sZamitt für Ha- -t

j.Icit auf dem tzznde. S!zcb,usragen tto.9.1 .23ft
tenuaruhr., arr. Tiensta?. zuiiichen 1 und 3 Ujr. 25

i$ ft4 . Bn einem Zungen Manne, der
VlfC'WvljC vox xxa?tr.in be2$ ciiiaten

isiien flr!in, rgend n.elcke BeschZftigung. NZde,
i,Z s. 'ii Oft Wa'y ngionnrafe. .lag

k f Zmei TI3rer, w:!che melken
--4? CriaiJ(i und mit Pferden umg'denu 'ftn in ei-;f- r kiii wirthschaft, ur die da Ltel
k,n v i'i'dkn. dr''ucht" ftH zu melden, achzufra
Htft $i.'A)i venuk. 21flj

X -- r.ff f El" durchaus tllch igs vkädcke.
litli) v dZS kochen kann und in a2en

dlutUcheu Arbeiten erszhren i!t, erbätt inen guten
jzlatz m,t hohe in lioin. Sxst)lun?en rerianat.
aetel bei Ä. Schr.Kdt. 1 6reer Etraßk. 23a

ff frtrtf Wäsche in'Z HauS. Dieselbe
ZrHiNligi ,vi:d besten, besorgt, ilo 40

ia.'a i:ah. 21ua

lyfnti . k'n gute, deutsch, ZdcheniUzitzr. fr xeroö!,nle .Hausarbeit.
Z!ckch,u'ra:, dc: CgareZ Szenen, ,7? Süb üeri
!ia?, itref.e. I9ag

fH o ( fl t Dub k'n deutsches Nädchen für all
1 lul) v eme,ne Hausarbeit in einer riet

rn Sfarnil:. Z Oft Washington Etraze. S4tjj

'.-t.- f Sin gut, 5 loschen für HzuZ.5erTtt!,tl. arbeit. 0.2, Oft Wasing.
tonüraftf. b:i i r. t er. !tS alter. 31a j

3" miethen gesucht, !Ä
zre'ken in rinerrt cn:!indigen deutschen

v.'Ufe, vs einer kleinen Familie j mietfien pesncht.
". esen ur.itr .1. ?s2e man i,, der OZsice k. !.
bin er;:'fij!. lSag

3u oerniictbcn:
trt'J Xlti, C't Äainzkon 'cfQje. ?!az

3" vernnethen SZ..W..ZM.
zniiZndizen jungen i'hnn. Nachzufragen 4o, 71

!iit Vtne Strafe. da

Zu vermietheu
Z wirt auch gst di:u gegeben. 0. 2V Ost Mirket
traze. da

"tt, Gin wdr .ZS,aen,Ptri-ö!- " so gut rg.e neu. öhe.
tet No. Iü? enns.,l?2niz Straße. Nag

oder i vertausche.3i PCraiiyeil viehkere rfainen unter
jede oü-'stie- n edinsunsen. . A. Würgl.'?.
mer Zs. s. 7 O!t Sasi,igtn Straize. d.

Sommöv-Hut- s

werden jeti 51t halben Preisen abgesetzt,
da ioir unsere Vorbereitungen jetzt schon

für das Herbstzeschäft machen.

Äomme jeder U7.d kaufe sich einen

Strohbttt für die Hälfte der früheren
Preis?.'

iäWdsrssr
öv. Hl Ost Wasblngtonslr

Etttlaöttug 1

$ü c.lte:, welche Stltn fk.ib, sich ter mt
1in rizd; 'ktzect Uatrasenjixte anjuschliei'
s.nd trsircht, s.h Ijiut Äbend im Zimmer No. !7

Sitti ÖIeJ. tei reoub'.ikg Nischen Haurtqnart'.er
lnzuftudei .

Großes Conzcrt !

p.tjeten rrn

Neinbold Miller'S Graub
Opera O?c5,efter,

im
"

.

'.r,hoenir Charten,
cn

Biitttvvch 'Abend, 2V. August.
velbunden o?t

u a u z A r ü n z ch e u !

,).n tut !:'ua, krs.i'.??l'e und ful!e ehÄnte
nu an5te s.iiZ,unze. icio.e ri(& Bedienung

besten? iiejörgi.

Eintritt .: frei.

ITi'iccli. Krookcli
Eck 3ÜÖ Meridian und MorriZ StraKe.

Jksscrson-Hau- 6,

Vo. t'.l uad Zst Souty Straße.

Deutsches Gast - Hans!
lecbte deutsche Kost.

iZiuzelue Mahlzeiten oder im Abonne-mktt- t.

'Nödlirte Zimmer nebst Kost.

John Äonry Grünert,
Eigenthümer,

Cltveland hat sein Annahmeschlki'
ben veröffentlicht. Wlr roetden dasselbe

gelegentlich in seinen Einzelnheiten kriti

siren. ffür heute nur so viel, dak unS
ein armseligeres, gedankenärmereS Doku
ment noch niemals vorgekommen ist.

ES kommt häufig vor. das; Leute
sich lühmen. nie ein anderes Ticket als
das einer gewissen Partei gestimmt zu

haben, eS giebt Leute, welche stolz daraus
sind, immer ein und derselben Partei
angehört zu haben, und sogar solche,

welche sich rühmen, dak schon ihr Groß
vater. oder gar Urgroßvater ein Demo
krat (oder Republikaner, je nach UmstSn

den) war. Wir bedauern solche Leute.
Denn wenn selbst Parteien ihre Grund-Prinzipi- en

nicht ändern, so giebt e im

Lause der Jahre doch immer Jragen,
welche denkende Mensch.' veranlassen
können, ihre Prkeianhänglichkgit zeit

wellig auszugeben, , und wer das nicht

kann, ist ein Fanatiker, aber kein freier
Mann.

Es sollte unS nicht wundern, wenn
sich die Prohibitionisten in Iowa ihr
Grab grgraden haben. Zustände schei

nen sich daf'Ibst hktanzubildrn, wie )u in
einem geordneten StaulSwesen abo
nicht haltbar sind. Auf der einen Leite
giebt sich ein wahnsinniger Fanatismus
in der Absicht daS Gesetz au'i's Strk6fk-

auSzusühlkn kund, ur.d auf der andern
Seite zeigt sich die vollste Ent'üstung
über den unertläglichen Zwang den die

Ausführung deZ Gir&?3 nothwendiger
Weife mit sich bringt.

In Iowa Ei!y ist ein Advokat gelheert
und gefedert und ein anderer schrecklich

verhauen worden und es fad auS, als ob
ein allgemeiner AolkSaufstand auSbrechen

wurde. Gewaltthaten scheinen unauS
bleiblich zu sein, btsvnderS von Seiten
fanatischer Prohibitionisten, welche wü
thend über den bisherigen Mißerfolg
sind. Eine Durchführung des GefedeS
scheint (riet unmöglich, und wenn sich erst

einmal diese Ueberzeugung Bahn gebro
chenhat, dann ist es mit dem Prohidi
tionSursinn auch anderSwo au?.

Nach Allem, waS Lieutenant Greely
über die Ergebnisse seiner Forschung?
reise hat verlauten lassen, ist die Wis-

senschaft durch dieselbe sehr wenig hf
reichert worden. Allerdings erden

heutzutage durch Zusammenstellung von
lausend kleinen Beebachtungen üderra
schende Gesammtcrsahrungen gewonnen,
aber in diesem Falle scheint die Ausbeute
außerordentlich gering zu sein. Grecly
will einigt neue Beweise sür die alte
Theorie Izefunden haben, daß um den

Po! herum ein offene? Meer liegt. Dak
Thermometer, Barometer und die mag
netische Nadel sind in ihren Schwankun-ge- n

und Abweichungen sorgfältig studirt,
die Iluthhöhen und MeereZtiefen gemes
sen, die Winde scharf beobachtet worden
Doch welche Schlüsse sich aus den gksam
mitten Erfahrungen ziehen lassen, sagt
Gecelti nicht, und Andere werden es auch
nicht wissen. Aus alle Fälle rechtfertigen
die Ergebnisse dieOpser nicht, die gebracht
werden mußten. Im Vergleiche mit den
schrecklichen Qualen, welche die Mitglie
der der Expedition aushalten mutz'en. ist

der Gewinn für die Wisjenschasl von gar
keinem Belang. Die unsinnigen Fahr
ten nach dem Nordpol sollten vi'rlä',sia
eingestellt werden.

Drahtnachrichten.

Die Soldatenheimath bei
M i l w a u k e e.

Milwaukee. 19. Aug. Die Un

tersuchnngkcommission kam heute mit
ihren Arbeiun zn Ende. Die Mitglit'
der derselben drückten sich dahin au?, dak
die Verwaltung der Anstalt eine gute
sei.

E h o l e r a a u f d e r R e i s e.
N e w V o r k. 19. August. Der ame

rikanische Consul in Barbados lelegra
phirt an das Staatsdepartement, wie

folgt. Das Schiff Bracadaile ging am
16. von St. Lucia nach New Vork ab.
Derselbe war am 4. Juni von Calcutta
abgegangen. Auf der Fahrt brach die

Ns. N. Pennsywama Str.
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Ddnuntoth'.!,eNdQ. ist. DZeGrenz
zwischen dem. was ein pasjcnder Gegen
stand der Regierungscontrolle und dem,
was dem moralischen Sinn und dcr

Selbstbeherrschuna deS Einzelnen zu
üderlaffen ist, sollte sorgfältig im Aiipe
behalten erden. Gesetze, wele unr.S
tNger Weise mit den im Allgemcinen
nicht gegen die Anschauungen der zivil!
sirten Welt verstoßenden und mit der

öffentlich? Wohlfadrt wohl in Einklang
stehenden Gewohnheiten Vieler in Wi'
derspruch stehen, sind unweise und de

lastigend.
Sodann macht Ekeviland noch einige

allgemeine Bemerkungkl: über die AuS

wähl der öffentlichen Beamten und
schließt dann mit dem Ausdrucke der

Hoffnung auf die Hilfe Gottrs im Falle
er Präsident werden follte.

VerQabr!

a i s e r z u s a m m e n k u u f t.

Berlin, 19. Aug. Die Herdstma
nover sind um eine Woche vnschoben
morden. ES wlrd mit Bestimmtheit de

hauptet, daß die Kaiser von Deutschland,
Oestreich und Rußland in JZchl zusam
men kommen werden. Ferner wird von
der Berufung eines Congresses zur Lo-

sung der Eongo Frage gespiochen.

Die Cholera.
Paris. 19. Aug. In Toulon ftar- -

ben letzte Nacht zwei Personen, 'n Mar
seine 3, in Herault U, in Gard 6. in
Aude 4. in den östlichen Pyrenäen 20

Die Krankheit ist in ihrem Eharakler
bedeutend bösartiger geworden.

Die Berichte über die Todesfälle inla- -

lien lauten, wie folgt : Seborga 2. Pzn
caliere 1, Villa Francs 2. Bs , Gamo 7.
Mafacrara 2, Bergamo !'., Campg
baff, 2.

C o l o n i a l p o l i t i k.

London, 19. Aug. Britische Be-am- te

von Qiitta kamen kürzlich nach

Baguda. einem. Orte zwischen Ouit,a
und LagoS uid zsien ans Eriun der
Einwohner r.ie- - dkitische Flagge', iiilf.
Kurz nachher kam daS deutsche 'KclegS
schiff ..Möve" au. die Mannschasi stieg
anS Land, riß die Flagge herab und zog
die deutsche Flagge auf. Eine Commis
sion zur Untersuchung deZ VorfaUs hat
sich von Quitla auS an Ort und Stelle
begeben. (Die genannten Ortschaften
liegen ander Westküste Afrikas )

Frankreich und China
London, 19. Aug. E5 wird von

Ju Tschau berichtet, daß dem Vicekönig
von Jennan besohlen worden sei, seine
Streitkräfte mit denen von Li Vung Lu
zn vereinigen und in Tonking einzufallen.

Pari S,' 19. Aug Admiral Courbet
wurde angewiesen, daS Arsenal in Fu
Tschau zu besetzen, rm Falle die sranzösi
schen Forderungen zurückgewiesen werden.
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